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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung bezieht sich auf ein
Gehäuseteil mit einer mechanischen Verbindung zwi-
schen Seitenwänden und Rückwand das aus einem ge-
meinsamen Blechteil gebildet ist.
[0002] Die mechanische Verbindung der Seitenwän-
de eines Blechgehäuses mit der Rückwand erfolgt in der
Regel durch zusätzliche Maßnahmen, wie z.B. Schwei-
ßen, Nieten, Schrauben, Kleben usw. bzw. durch zu-
sätzliche Handgriffe, wie z.B. Lappen verbiegen usw.
[0003] Aus CH-A-658 171 ist eine Schublade aus Me-
tallblech mit einem Bodenteil, zwei Seitenwänden und
einer Rückwand bekannt. Die Schublade ist einstückig
aus einer Metallblech-Platte hergestellt. An der Rück-
wand sind seitlich Blechlappen ausgebildet, die mit Per-
forationen versehen sind. In diese Perforationen greifen
Zungen ein, die an hinteren Ecken der Seitenteile aus-
gebildet sind. Die eigentliche mechanische Verbindung
zwischen den Seitenwände und der Rückwand erfolgt
aber durch Umbiegen der Blechlappen, wodurch die
Seitenwände und die Rückwand zueinander fixiert wer-
den.
[0004] Auch das aus FR-A-2 419 651 bekannte
Blechgehäuse ist einteilig aus einer Blechplatte herge-
stellt. Die mechanische Verbindung zwischen den Sei-
tenwänden, der Rück- und der Frontwand erfolgt durch
Abkantungen an den Seitenwänden.
[0005] Ein zweiteiliges Computergehäuse ist aus US
5,783,771 bekannt. Es besteht aus einem Gehäuseun-
terteil mit einer Vorderwand, zwei Seitenwänden und ei-
ner Rückwand an der eine in den Innenraum weisende
Abkantung ausgebildet ist. Die Abkantung greift im zu-
sammengefügten Zustand in einen Spalt eines auf-
schiebbaren Gehäuseoberteils.
[0006] Aus DE-C-482 690 ist eine Verbindung zwi-
schen zwei Blechen bekannt, bei der das eine Blech mit
Schlitzen und das andere Blech mit Zacken ausgebildet
ist. Der Verband zwischen den beiden Blechen wird
ohne zusätzliche Maßnahmen durch Verriegeln herge-
stellt.
[0007] Aufgabe der vorliegenden Erfindung ist es, ein
Gehäuseteil der eingangs genannten Art anzugeben,
bei dem die mechanische Verbindung zwischen Seiten-
wänden und Rückwand ohne zusätzliche Maßnahmen
hergestellt werden kann.
[0008] Diese Aufgabe wird für ein Gehäuseteil der
oben genannten Art dadurch gelöst, dass die Seiten-
wände im Bereich der oberen hinteren Ecke Einschnitte
aufweisen und die Rückwand eine Abkantung aufweist,
welche an ihren Seiten hakenförmige Ansätze besitzt,
die beim Abkanten der eigentlichen Rückwand in die
Einschnitte der Seitenwände einschnappen.
[0009] Bei dem erfindungsgemäßen Gehäuseteil ist
der Zuschnitt des Blechteils, welches unter anderem die
Seitenwände und die Rückwand bildet, derartig gestal-
tet, dass beim Biegevorgang unmittelbar nach dem Ab-
kanten der Rückwand diese zwangsläufig mit den Sei-

tenwänden verschnappt und somit die mechanische
Verbindung der Seitenwände mit der Rückwand herge-
stellt wird. Die eingangs genannten zusätzlichen
Maßnahmen entfallen daher.
[0010] Weitere vorteilhafte Ausgestaltungen des er-
findungsgemäßen Gehäuseteils ergeben sich aus den
Unteransprüchen sowie aus der nachfolgenden Be-
schreibung eines Ausführungsbeispiels des erfindungs-
gemäßen Gehäuseteils anhand der Zeichnung.
[0011] In dieser zeigen

Figur 1 die fertige mechanische Verbindung,

Figur 2 eine Teilansicht einer Seitenwand und der
Rückwand kurz vor dem Einschnappen der Rück-
wand in die Seitenwände, und

die Figuren 3 bis 5 unterschiedliche Zustände im Verlauf
des Einschnappvorgangs der Rückwand mit den Sei-
tenwänden.
[0012] Figur 1 zeigt ein Gehäuseteil mit einer mecha-
nischen Verbindung gemäß der vorliegenden Erfin-
dung, welches aus dem Bodenteil 1, den Seitenwänden
2 und der Rückwand 3 besteht.
[0013] Figur 2 zeigt die Details im einzelnen. Die Sei-
tenwände 2 weisen in der oberen hinteren Ecke einen
Einschnitt 4 auf. Die eigentliche Rückwand 3 besitzt ei-
ne Abkantung 5, welche vor dem eigentlichen Abkanten
der Rückwand 3 hergestellt wird. Hierbei ist vorstellbar,
dass die Abkantung 5 gleichzeitig mit dem Abkanten der
Seitenwände 2 erfolgen kann.
[0014] Die Abkantungen 5 der Rückwand 3 besitzen
jeweils an ihren Seiten hakenförmige Ansätze 6. Diese
hakenförmigen Ansätze 6 sind vorzugsweise ebenfalls
Teile des gemeinsamen Blechteils und weisen in ihrem
vorderen Bereich jeweils eine nach außen laufende
Schräge 7 auf. Beim Abkanten der Rückwand 3 schiebt
sich diese Schräge gegen die bereits abgekanteten Sei-
tenwände 2 und drückt diese auseinander bis die ha-
kenförmigen Ansätze 6 in die Einschnitte 4 eindringen
können.
[0015] Dieser Vorgang ist in den Figuren 3 bis 5 dar-
gestellt. Nach dem Eindringen der hakenförmigen An-
sätze 6 in die Einschnitte 4 federt die Rückwand zurück,
so dass die Seitenwände 2 mit der Rückwand 3 verhakt
sind.

Patentansprüche

1. Gehäuseteil mit einer mechanischen Verbindung
zwischen Seitenwänden und Rückwand das aus ei-
nem gemeinsamen Blechteil gebildet ist, dadurch
gekennzeichnet, dass die Seitenwände im Be-
reich der oberen hinteren Ecke Einschnitte aufwei-
sen und dass die Rückwand eine Abkantung auf-
weist, welche an ihren Seiten hakenförmige Ansät-
ze besitzt, die beim Abkanten der eigentlichen
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Rückwand in die Einschnitte der Seitenwände ein-
schnappen.

2. Gehäuseteil nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die hakenförmigen Ansätze in ihren
vorderen Bereichen nach außen laufende Schrä-
gen aufweisen.

3. Gehäuseteil nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die hakenförmigen Ansätze ein-
stückig mit der Abkantung ausgebildet sind.

Claims

1. Casing part with a mechanical connection between
the side walls and the rear wall, which is formed
from a single sheet-metal part, characterized in
that the side walls have cutouts in the region of the
top rear corner, and in that the rear wall has an an-
gled section which, on its sides, has hook-like ex-
tensions which snap into the cutouts of the side
walls when the actual rear wall is swung into posi-
tion.

2. Casing part according to Claim 1, characterized in
that the hook-like extensions have outwardly run-
ning slopes in their front regions.

3. Casing part according to Claim 1, characterized in
that the hook-like extensions are formed integrally
with the angled section.

Revendications

1. Partie de boîtier ayant une liaison mécanique entre
des parois latérales et une paroi arrière qui est for-
mée dans une pièce de tôle commune, caractéri-
sée en ce que les parois latérales ont dans la ré-
gion du sommet supérieur arrière des entailles, et
en ce que la paroi arrière comporte une partie pliée
qui a sur ses côtés des crochets qui, lors du pliage
de la paroi arrière proprement dite, s'encliquètent
dans les entailles des parois latérales.

2. Partie de boîtier suivant la revendication 1, carac-
térisée en ce que les crochets ont, dans leur région
avant, des biseaux allant vers l'extérieur.

3. Partie de boîtier suivant la revendication 1, carac-
térisée en ce que les crochets sont constitués d'un
seul tenant avec la partie pliée.
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